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Eine wenig bekannte Sammel-Methode 
von Bernhard KLausnitzer

Die Vogelschutzstation Neschwitz/OL hat in einem Tei
le des Neschwitzer Parkes Nistbüsche angebracht. Als 
Material für diese wurden Kiefernzweige benutzt, die 
zu einer Tasche zusammengebogen, mit Draht an ent
sprechende Bäume gebunden werden. Me ist* Var en dies 
stärkere Linden und der Nistbusch war in etwa 1P5 m 
Höhe angebracht worden, Mitte März wurdeaeine ganze 
Reihe solcher Büsche, da sie bereits mehrere Jahre 
hingen und als Vogel-Brutstätte nicht mehr brauchbar 
waren, durch neue ersetzt. Dabei zeigte es sich nun, 
daß zwischen Baumstamm und Kiefernzweigen eine ganze 
Anzahl verschiedener Insekten zu finden waren. So z. 
B. Carabidae, Staphylinidae u.a.,aber auch sehr vie
le Spinnen.Nicht nur das genaue Untersuchen der Rin
denspalten brachte manche Arten zum Vorschein -on- 
dern auch das Ausschütteln des gesamten Kiefern-?u- 
sches in einem mitgeführten Klopfschirm.
Es ist natürlich ebensogut möglich,solche Zweige nur 
zu entomologischen Zwecken an Bäume zu binden. Man 
ist auch keinesfalls nur auf Kiefern angewiesen, so 
eignen sich Fichten, Grasbüsche, Schilf mindestens 
ebensogut, wenn nicht noch besser. Auch ist es viel« 
leicht nicht unwesentlich, an was für eine Holz-Art 
man das Versteck bindet u. in welcher Höhe am Stamm, 
Es werden hauptsächlich Überwinterer sein, die man 
mit dieser Methode erbeuten wird oder Tiere,die sich 
dort zeitweise im Versteck aufhalten« Der Nachwinter 
erscheint deshalb als günstigste Zeit zur Kontrolle, 
wobei es allerdings auszuprobieren bleibt, obnicht 
eine andere Jahreszeit noch bessere Resultate bringt. 
Leider ist die ebengeschilderte Methode etwas in Ver
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gessenheit geraten. Aber es ist bestimmt möglich,mit 
ihr über Fragen der Überwinterung einzelner Arten 
Aufschluss zu erlangen«, Auch bekommt man auf jeden 
Fall Tiere zu Gesicht»die mit anderen Sammelmethoden 
nur zufällig zu erbeuten sind» Vielleicht erinnert 
sich doch mancher wieder an das Fangbüschebinden0 
Im Obstbau und auch in der Forstwirtschaft werden 
Wellpappringe zur Schädlingskontrolle und Bekämpfung 
angewandte Sicher hat man mit den Fangbüschen auch 
Gelegenheit» Schadinsekten zu beobachten und durch 
die Meldedienste in der Forstwirtschaft u 0 im Pfaln- 
zenschutze Besonderheiten mitzuteilen«,
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